Bewegung und Sport – Wöchentliches Spiel


RUHIGE SPIELE
Spinnennetz
(Übung 1/12)

Fachliche Begründung:

Die Kinder sollten die Möglichkeit haben, sich bei „ruhigen Spielen“ auf Nähe einzulassen, Vertrauen zu spüren, und eventuell vorhandene Berührungsängste abzubauen
Zielstellung:
Sensibilisierung der Wahrnehmung, Kooperation mit den Mitspielern, Abbau von Berührungsängsten, Vertrauen gewinnen
Durchführung:
Ausgangsposition: 

Jeweils zwei Kinder halten die Enden eines gespannten Sprungseils und gehen im Raum herum. Auf Anleitung des Spielleiters bilden nun jeweils zwei Kinderpaare Vierergruppen, indem sie die beiden Seile in der Mitte kreuzen; danach finden sich Achtergruppen zusammen. 
Material:

Sprungseile (für je 2 Kinder 1 Seil)
Ev. Musik (CD mit langsamem Rhythmus)

Spielverlauf:

Wie oben beschrieben werden die Kindergruppen, die sich nun kreisförmig zusammen finden, größer; abhängig von der Gesamtzahl der Mitspieler wird so lange „gekreuzt“, bis ein Kreis entstanden ist. Der Abstand von der Seilmitte zu den Kindern sollte möglichst gleich groß sein. Nun flechten jeweils 3 nebeneinander stehende MS ihre Seile zu Zöpfen: dies geschieht durch Übereinander und Untereinandergeben der Seilenden. Schließlich entsteht ein kompaktes Spinnennetz, das dazu verleitet, einen MS zu tragen (dazu übernimmt ein Nachbarkind das Seilende mit der 2. Hand. Der frei gewordene MS setzt sich in die Mitte des Spinnennetzes und lässt sich sanft schaukeln. 
Wichtig:

Bei diesem Spiel sollte es leise sein, die Schaukelbewegungen sollen sanft erfolgen, dem Kind in der Mitte muss das Gefühl gegeben werden, dass es auf die anderen vertrauen kann und ihm nichts passiert, auch wenn es die Augen schließt.
Viel Zeit einräumen, denn viele Kinder möchten das Schaukeln in der Mitte ausprobieren!

Variante:

Für jüngere Schüler ist es einfacher, von Anfang an einen Kreis zu bilden, bei dem jeweils die gekreuzten Sprungseile von den gegenüberliegenden Kindern gehalten werden. Das Flechten wird wie oben beschrieben durchgeführt. 
